
f)er kleine Spatz ist ein süßer
Fratz, Frisch geschlüpft, trägt er
die Eierschalen-Reste wie eine

Krone auf dem kleinen Köpfchen.
Doch schon bald hat er einen Bären-
.hunger und verlangt lautstark nach
dem ersten Wurm.
Schnell wird er groß
und ziemlich mutig,
sogar mit der
schwarzen Spinne
treibt er Schaber-
nack. Nur fliegen
mag er ganz und gar
nicht. Da können
seine Eltern ma-
'chen, was sie wol-
len. Und die schlau-
en Tricks von klugen
Experten helfen
auch nicht weiter:
Weder der Fluq-o-mat noch eine Blattl-
aussuppe sind die richtige Therapie:

. Erst wenn seine Zeit gekommen ist,
wird der kleine Spatz abheben.
Großformatig kommt der Piepmatz

daher in dem Buch "Vom kleinen
Spatz, -der nicht fliegen wollte" (von

Christi na Adler-Schäfer, Schäfer Ver-
lag, 19,90 Euro). Die von der Weinhei-
mer Psychologin Dagmar Kopnarski
qemalten 'Bilder reduzieren die Ge-
schichte aufs Wesentliche. Der Be-
trachter ist ganz nah .arn Geschehen

dran. Das macht den
Reiz dieses Bilderbu-
ches aus, das sich an
Kinder ab vier sowie ihre

QJ Eltern und Erzieherinnen
~ richtet. Ein Buch gegen
U zu viel Förderung zum
.: falschen Zeitpunkt und
U für mehr Gelassenheit.
~ In einer Extra-Broschüre
In beschreibt die Psycholo-

gin Adler-Schäfer, wie
Eltern die Entwicklungs-
schritte ihrer Kinder rich-
tig begleiten können und

gibt ,;Zehn Profi-Tipps".
Und ihr könnt das Buch gewinnen,

wenn lhr bis zum Mittwoch, dem 30.
Juni, per E-Mail oder Postkarte folgen-
de Frage beantwortet: Welche Be-
zeichnunq ist für einen Spatz außer-
dem zutreffend? Viel Glück, euer KiCo!
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